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SBctfftätten uufc Sabotaloricn befaß, fo war c«, wenn irgenb
jemal« bcr gall, aud) bier bie ^ülfsmittcl bei ©ibgcnoffenfdjaft
in Sliifptudj ju ncljmcn unfc bctfelbcn auf biefem ©ebiet fo »iel
wie möglidj ju überbinben, unb man Ijat pdj gut tabei befunben.

Slcbnlidje ©tünbe, wenn audj weit weniger cntfdjcibcnbc, empfety»

len c«, audj bie 3nftiuflion bet äaoallctie unb fcct ©djatffdjüjcn
fcct Sitgcnoffcnfdjaft ju überlaffen.

SBa« aber fcie 3nfantcrie betrifft, fo »cttjält ftdj fcie Sadje

ganj anfcci«. ©ic nämlidjcn ©tünbc, weldje ju ©unften fcct

Scnttalifaticn fcct anfcetn SBaffen fptcdjcn, müjfen tjier tie größt»

tnögtittyc ©ecenttalifation wünfdjbat madjen. @« gibt nämlid)
»ici ju »ici 3nfantctic füt eine einjige Serwaltung unb ein ein»

jige« 3nftttifiion«fotp«, wogegen jeber Äanton Sruppen genug
biefer SBaffe, bcr jatjltcidjften unfc woljlfeilften bcjifct, um bet»

felben ble nötljige Stufmctffanifcit ju fdjenfen, unb bereu mili»
tärifdje Snftruftion bequem unb öfonomifdj im Scteidje feinet
ßlnwetyncr »oinebmcn laffen ju fönnen.

3L n » l a n b.

Sm Slnljang tc« Setidjteö folgen eine Siclljc inteteffante Sci<

ttäge, barunter eine Slrbeit »cm ©ciicial-Snfpcctot Dr. Suiric
übet bie mebicinifdjc ©efdjidjtc tc« alnjfftnifdjcn gelbjugeS, eine

anbere »om ©cncial Snfpcctcr Scaton übet fcie Sajarctbpffcgc in
Snbicn, fowie tnaiidjc« Slnbere in ba« 3)tilitär»3Rcfciciuatwcfcu

Sinfdjlagcntc.

S o n fc o n. ©et atljäbtiid) »ctöffcntlicbtc Seilet übet
fcen © e f u n fc ty e i t « j tt ft a n fc fcet Sltmce (Army
Medical Departement Report for 1867) enttyält gegen fca«

»otige Sctidjtsjntyt (1866) feine bcfonfcctS auffaacnfccn Set»
äntetungen unb läßt tcSbatb 1867 übettjaupt at« ein ©utdj»
fdjnittsjaljt ctfd)cincn. ©egen 1866 wat fcie Sabt bet SebcSfällc
2,28 p. 1000 böbet, wäljtenb ble 3iffct bcr al« bicnftuntauglidj
Sntlaffenen 4,8 p. If 00 niebriger ang'fefct ift. Selbe Sablen
bewegten pdj unter bcr ©urdjfdjnittäljöbc fcer legten 7 3abrc
unb bcjüglidj bet Sntlaffenen jumat bettug bie Sctininbctiing
5 p. 1000. Slut »on Samaica au« wutbe übet auSnctymcnfc

gtoße Stctblitbfcit berichtet unb 71,07 p. 1000 mann wutben
bott »om gelben gicbci weggerafft, ©ie ©arnlfon jätyltc 788
Äöpfe, baoon wuiccn 90 ÜJfanit »on bei Ätanftjcit befallen unb
38 cri. gen berfelben. Sluf SMititiu« fam fctc3atyl fcct £ajatctty=

fälle auf 2233 p. 1000 Äöpfe ju flehen unfc unter einet Sc»

faijung »on 1294 SRann gcftaltctc ftd; ba« Sciljättniß bcr

©tctblidjfeit wie 40,95 p. 1000. giebet waren audj biet bie

Jpaupturfattyc. Son 39 Sotesfältcn femmen 27 auf Stcdjnung
»ctfcbicbcncr gieber unfc 12 cttlätcn pd) tutdj ©iattböc. Sn
3nfcien famen fciitdjfdjnittlii) auf 1000 SIRann 1379 Sajatetlj»
falte, wäbrcnfc auf fcie gteidjc Slnjatyl 28,86 SobeSfälle beregnet
würben. 3m ©injclnen bewegte pety Scngalcn etwa« über, Som»
bai) unb maixat unter fcer ©urd)fdjnitt«jatyl. Sn SRalta ftclltcn
pdj tie SajatclbfranftyritSfällc wie 863 unb tie SotcSfälle wie

24,19 ju 1000, wätyrenb im Ser. Äönlgrcidjc auf 1000 SJtanu

jwat autty 870 Sajarcttyfällc famen, attein nut 9,40 erlagen, ©ie
niefctigfte 3atyl bet SetcSfälle tyat Slcufeclanb (4,53 p. 1000)
aufjuweifen, fcaju 558 Sajatcttyfällc. St. Jpclena pgutitt fcaneben

mit 5,24 : 1000 an Sofcc«fällcn unb 612 Sajatcttyfällcn. ©ie
niefctigfte 3atyl in lefeterer £inpdjt rcidjt Steufunblanb ein, wo

fcagegen tie 3at)t fcct Sofccsfälle 17,85 : 1000, ofccr metyr al«

ba« ©oppcltc fcc« 3atyrc« 1866 betrug.
SBa« fcie Äranftyeiten anbetrifft, welttye ityren ©runfc in gc»

fttylcttytlittyct Unptttittyfcit tyaben, fo tyat man biefelbcn ftütyet fttyon

kie ©eißet fcer Slrmee genannt, unb nadj bem »ovllegcnbcn Se»

ridjte nimmt tiefe« Uebel »ici metjv ju al« ab. 3ui Set. Äönig»

teitty bettug bie „3unatyme" fcct gälte 33 p. 1000 SKann. 3n
©ibtaltat wat bcr Suwatty« ebenfalls bctiättytlldj. Sluf SatbaboS

wutbe ein Suwadj« »on 32 gäl'en p. 1000 Äöpfe gebudjt. 3n
Slcufeclanb bettug ble 3atyl bei gälle ba« ©oppelte bet ©utdj«

fttynittSjatyt. Sn Sapan ftellte ptty fca« Scttyättiiiß auf 797 gälk
p. 1000 Äöpfe unb in Sembai) jäbltc man 732 gälle ju bet

glcittycn Slnjabl. 9io»a Ecctia, Sicw^StunSwicf, £onttttaS unb

Stufttalicn tyaben alle einen SuwadjS in itytcn Siftcn untet tiefet
Stubtif, unb fn faft fämmtlidjen Solonfcn ftnfc es gerate #ic

Ätanftyciten fcct fijptyititifdjcn ©tuppc, wctdje befonberS um ftd)

gegriffen Ijaben. SJtalta, Samaica, Styina, Scngalcn unb SRafcta«

fütytcn eine Sctingciung untet fcet glcittycn Uebctfdjtift auf, betty

ift biefelbe nietyt tyinteittycnfc, bie 3unatymc auf anseten ©ta«
tionen aufjuwiegen.

Dtrfdjic&tnes.
(©as ju Sltljcmbtingcn bcr Sfctbe bei bcr öftrcidjifdjen SReiterei.)

©ie Sfetbe fcct Steitctci muffen gtoße ©tietfcn in einem lafdjen
Scmpo jittüdlcgcn unb bann nodj einen ftäftigen angriff au«»

fütytcn. Jpterjii bebürfen fie eines guten SlttyemS, fcen wcfccr bie

gewötynlittye Uebung auf bcr Stcftbatyn, nodj tas Srcrjicrcn geben

fann. Si muß »letmetyr buvdj eine eigene Uebung gewonnen
werten. Su beut Snbe witb bei bet öftrcidjifdjen Steueret fol»

genbermaßen »ctfatytcn: man ftedt ein gieße« Siciccf mit abgc»

runfcctcn ©den au«, auf wclttycm Slbftänfcc »on 250 unfc 450
©djritt bejcidjnet ftnfc. Sin £albjug leitet auf fciefem Sictctf,
in Slbftänfccn »on 6—10 ©djritt an ben elften Sagen 15, fpä»

tet alimätylfg 25—30 -Winittcn im Stab, fo fcaß jc 250 Sdjtitt
in fcct SWiiuttc im Stab jutücfgctcgt werten. SBet nidjt nadj»

fommt, batf nidjt in eine fdjncltcte ©angart übetgetycn, fonbern
muß feinen Slbftanb bind; Steiten quci übet bie Satyn wiebet
gewinnen. Spätct wirt bie glcictye Uebung im ©alopp butdj«
gemadjt, Slnfang« 1000 ©djtltt tang, fpäter biß 3 00. Smmct
tn bet SJtitte fcct Uebung witb auf fcie anfcetc Jpanfc übergegangen.

3uctft muffen bie Sfcrtc 450 ©ttytitt in fcct Sltinutc in tutyigcm

Scmpo getycn; fcann leiten ©tuppen »on 5—6 SKann In Sib»

ftanben »on 20-30 ©djritt. Stft wenn alle «Pfcrbc tutylg ftnfc,

witfc jum gtontmaiftty im ©anjen übergegangen. Snt SBinter
bei fttyatfet Äättc witb fein ©alopp gelitten. Sine fo cinge»

fdjultc Slbttyeilung fann, otyne Uiiotbnungcn tyct»otjutufcn, »or
einem Slngriff 1000 ©ttytitt im ©alopp jutüdlcgcn. ©a« fo«

genannte Snglifdjiclten ift füt große ©ntfernungen eine Srtcitty«

terung für SRann unfc Sfctb.
(Ueber gclfctelcgtaptycn.) SKan witfc fünftig »on ben gelb«

tclegtaptycn einen auSgebrcftctercn ©ebtaudj madjen als bistyct,
fowetyt füt getrennte Äolonnen, al« auf beut ©djladjtfelb.
©ic Drganifation füt ben gclttctcgtaptycn muß eine tein mili»
tätifdje fein, ©ic Äoften füt bie Stnübung bc« ScifenalS im
gticfccn unfc Slnfdjaffung »on einigem SJtatcrial ftnfc geting. Sine
foldje Sotbctcitung ift aber nöttyig, um im gelb fofott arbeiten

ju fönnen. SBaS Eufttelcgtaptyeit betrifft, fo wirb fc»i« gefttyaltcn
fccS SallonS bcfonfcctS bei ftarfem SBinb ftet« fttywtcrig fein. Su
cmpfctylcn pnb: tyängcnbc Sctcgraptyen jur Setbinbung bet ein»

jetnen ÄotpS mit bem Jpauptguattict unb fcem Salcttanb; liegenbe

jut Setbinbung fcct Äotp« untet pdj, Sallon« mit Sclcgtapljcn
ju Stcfogncfcititngcn, optlfdjc unfc ©etyöttctegiavtycn auf tem
Sdjladjtfclb, wenn bei Dibonnanjbicnft ju mütyfam ift. Su
neueftet Seit tyat man in ©nglanb unfc Dcft'cicty magnete<clef»
ttifttye Slppatate angcfttyafft.

(©et 9tc»ol»et.) ©le testen gelbjüge tyaben gejeigt, baß tie
Snfantcricofftjicte einet beffeten SBaffe als ityre« Säbel«, nämlid)
eine« 9ie»ot»crS betürfen, bei abet einfad) fein muß. ©ic Sline»

tifanet tyaben btefetlei Sitten »on Smittyet SBctfon: »on 5 mtn.
Äalibet unt 7 cm. Sänge, »on 7 mm. Äalibet mit 9 cm. Sänge
unfc »on 15 cm. Sänge, fämmtlitty ju 7 ©djuß. ©ic ftnfc auf
200 m. fetyt gut unb noety gefätyrlicty auf 400 m. Sic SBaffe

tft gejogen, fcer SRedjaniSmuö fetyr ctnfadj, fcer 9Jc»ot»cr wotylfeil.
©ci (loltifdje Stc»ol»ct tft niityt weniget »otttyciltyaft. SBit tyatten
fcie Sinfütytung tc« 9le»o(»et« jut Sewaffnung fcct Dfftjiete mit
.gtßßerm Sergnügen al« tie neue ©äbeiovbuung begrüßt.
«M*ag=g^s3sogs^^^^gg^^sgg=i ¦ i i in 111 i i ¦cgsagg.» iiiiilaar

Heue Feclttselmle!
Die Feehtkunst auf Hieb. Eine Skizze

mit 38 Figuren von Lg. Hörnst ein,
Stabs-Secretär am k. bayer. Hofe.
Quer-Folio. 3 fl. 30 kr.

Der "Veifasser dieses schön ausgestatteten Werkes
ist der älteste Schüler des berühmten Fechtlehrors
Wilhelm Schuhe, dessen System von sämmtlichen
Offiziercorps der bayerischen Armee adoptirt wurde.

Zu beziehen von sämmtlichen Buchhandlungen,

durch Jos. Ant. Finsterlin, München.
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Werkstätten und Laboratori?» besaß, so war cö, wcnn irgend

jemals dcr Fall, auch hicr die Hülfsmittel dcr Eidgcnosscnschaft
in Anspruch zu nchmcn und dcrsclbcn auf dicscm Gcbict so »icl
wic möglich zu übcrbinden, und man hat sich gnt dabei befunden.

Achnlichc Grüntc, wcnn auch wcit wcnigcr cntschcitcntc, cnixfch-
lcn cS, auch dic Jnstrulticn tcr Kavallcric und dcr Scharfschützen

ter Eidgcnrsscnschast zu übcrlasscn.

Was abcr die Infanterie betrifft, so vcrl>Zlt sich die Sache

ganz anders. Die nämlichcn Grundc, wclche zu Gunsten dcr

Centralisation dcr andcrn Waffcn sxrcchcn, müssen hicr dic
größtmögliche Dcccntxalisaticn wünsch bar machcn. ES gibt nämlich
vicl zu »icl Jnfantcric für cinc cinzigc Vcrwaltung und cin cin>

zigcs JnstruklionSkorxs, wcgcgc» jeder Kanton Truppcn gcnug
dicscr Waffc, dcr zahlrcichstc» und wohlfeilsten bcsitzt, um
dcrsclbcn die »öllzigc Aufmcrksainkcit zu schcnkcn, und dcrcn mili-
tärischc Instruktion bcqucm und ökonomisch im Bereiche scincr

Einwchncr vornchmcn lasscn zu könnc».

Ausland.

Im Anhang dcS Berichtes folgc» cinc Ncihc intcressantc
Beiträge, darunter cinc Arbcit »cm Gcncral-Jnspcctcr vr. <,6»rrie

übcr die mcdicinische Geschichte dcö abyssinischen Foldzugcs, ein.-

andcrc »cm General Jnspcctcr Bcaton übcr dic Lazarcthpficgc in
Jndic», sowic manchcS Andcrc in das Militär-Mcdicinalwescn
Einschlagcntc.

London. Dcr alljährlich »cröffcntlichtc Bericht übcr
dcn Gesundheitszustand der Armee (^rrriv ^le-
àioal Oeriartemerit, Uvpgrt kor 1867) cnthält gcgcn daS

»crigc Bcrichtsjahr (1866) kcinc bcsondcrs auffallcndcn Bcr-
ändcrungcn und läßt dcshalb 1867 überhaupt als ein
Durchschnittsjahr erscheinen. Gegcn 1866 war dic Zahl dcr Todesfälle
2,28 p. 1000 höher, währcnd die Ziffer dcr als cicnstuntauglich
Entlaffcncn 1,3 p. IlyJ nicdrigcr ang'sctzt ist. Beide Zahlcn
bewegte» sich unter dcr Durchschnittshöhe der letzten 7 Jahre
und bezüglich dcr Entlaffcncn zumal bctrug die Vcrmindcrung
5 p. 1000. Nur von Jamaica aus wnrde übcr auênchmcnd
große Sterblichkeit berichtet und 71,07 p. 1000 Mann wurdcn
dort vom gclbcn Ficbcr weggerafft. Die Garnison zählte 738
Köxsc, davon wurccn 90 Mann von dcr Krankheit bcfallcn und
33 crlgcn dcrsclbc». Auf Mauritius kam dic Zahl dcr Lazarcth-
fällc auf 2233 x. 1000 Köpfe zu stchcn und untcr einer Be-

satzung von 1294 Mann gcstaltetc sich das Verhältniß dcr

Sterblichkeit wic 40,95 p. 1000. Ficbcr warcn auch hicr dic

Hauxtursache. Von 39 Todesfällen kommen 27 auf Rechnung
»crschiedcncr Ficbcr und 12 crklärcn sich durch Diarrhöc. Jn
Indien kamcn durchschnittlich auf i000 Mann 1379 Lazareth
fälle, während auf dic glcichc Anzahl 28,86 Todesfälle berechnet

wurdcn. Im Einzelnen bewegte sich Bengalen ctwas übcr, Bombay

und Madras untcr der Durchschnittszahl. In Malta stellte»
sich die LazarethKankheitSfölle wic 86Z und die Todesfälle wie

24,19 zu 1000, während im Ver. Königreiche auf 1000 Mann
zwar auch 870 Lazarethfällc kamcn, allein nur 9,40 crlagcn. Die
niedrigste Zahl dcr TcdcSfälle hat Neuseeland (4,53 p. 1000)
aufzuweisen, dazu 558 Lazarethfällc. St. Helena figurici daneben

mit 5,24 : 1000 an Todesfällen «nd 612 Lazarcthfällen. Die
nicdrigste Zahl in lctztcrcr Hinsicht reicht Neufundland ein, wo

dagegen die Zahl dcr Todesfälle 17,85 : 1000, odcr mchr als

das Doppelte dc« JahrcS 1866 bctrug.
WaS die Krankheiien anbctrifft, wclchc ihrcn Grund in gc

schlcchtlichcr Unsittiichkcit habcn, so hat man dicsclbcn früher schcn

die Geißel dcr Armee gcnannt, und nach dem vorlicgcndcn Be

richte nimmt dicscS Uebel »icl mchr zu als ab. Im Vcr. König,

rcich betrug die „Zunahme" der Fälle 33 x. 1000 Mann. Jn
Gibraltar war dcr Zuwachs cbcnfalls beträchtlich. Auf Barbados

wurde cin Zuwachs «on 32 Fällcn p. 1000 Köpfe gebucht. Jn
Neuseeland betrug die Zahl dcr Fälle daS Doppelte dcr Durch

schnittSzahl. Jn Japan stcllie sich da« Verhältniß auf 797 Fäll
p. 1000 Köpfe und in Bombay zählte man 732 Fälle zu dcr

glcichcn Anzahl. Nova Ccctia, Ncw-BrunSwick, Honduras »nd

Australien haben alle cincn Zuwachs in ihrcn Liflcn untcr dieser

Rubrik, und in fast sämmtlichen Colonien sind cs gcradc «ic

Krankheiten der syphilitischen Gruppe, welche bcsondcrs um sich

gcgriffen habcn. Malta, Jamaica, China, Bcngaicn und Madras

führc» cine Veringerung untcr der gleichen Uebcrschrift auf, doch

ist dieselbe nicht hinreichend, die Zunahme auf anderen Sta
tionen aufzuwiegen.

Verschiedenes.
(Das zu Athcmbringcn dcr Pfcrde bci dcr östrcichischcn Rcitcrci.)

Die Pferde dcr Rcitcrci müsscn großc Strcckc» in cincm raschen

Tcmpo zurücklcgcn und dann noch cincn kräftigem Angriff
ausführcn. Hicrzu hcdürfc» sie cincS gutcn Athcms, dc» weder die

gewöhnliche Uebung auf dcr Ncitbahn, noch das Ercrzicrcn gcben
kann. Er muß vielmehr durch eine eigcnc Uebung gcwonncn
wcrdcn. Zu dcm Endc wird bci dcr östrcichischcn Rcitcrci sol-

gendcrmaßc» vcrfahrcn: man stcckt cin großcS Vicrcck mit abgc-
rundctcn Ecken ans, aus wclchcm Abstände von 250 »nd 450
Schritt bczcichnct sind. Ein Halbzug rcitct auf dicscm Vicrcck,
in Abständen von 6—10 Schritt an dcn crstcn Tagen 15. später

allmählig 25—30 Minuten im Trab, so daß jc 250 Schritt
in dcr Minute im Trab zurückgelegt wcrdcn. Wcr nicht
nachkommt, darf nicht in cine schnellere Gangart übcrgchcn, sondcru

mnß scincn Abstand durch Rcitcn qucr übcr dic Bahn wicdcr
gcwinncn. Spälcr wird die gleiche Ucbung ini Galopp
durchgemacht, Anfangs 1000 Schritt lang, später bis 3 00. Immer
in dcr Mitte der Uebung wird auf die andcrc Hand übergcgangc».

Zuerst müsscn die Pfcrde 450 Schritt in dcr Minutc in ruhigcm
Tcmpo gchcn; dann rcitcn Gruxpcn von 5—6 Mann tn Ab-
iZndcn von 20—30 Schritt. Erst wcnn alle Pfcrdc ruhig find,
wird zum Frontmarsch im Ganzcn übcrgcgangcn. Im Wintcr
bci scharfer Kälte wird kein Galopp geritten. Eine so eingeschulte

Abtheilung kann, ohne Unordnungen hervorzurufen, vor
cincm Angriff 1000 Schritt im Galopp zurücklcgcn. Das so-

gcnanntc Englischrciten ist für großc Entfcrnungcn einc Erlcich-

terung für Mann und Pfcrd.
(Ucbcr Fcldtclcgraphcn.) Man wird künftig von dcn Fcld-

tclcgraphcn cincn ausgcbrcitetcrcn Gcbrauch machcn als bishcr,
sowohl für gctrenntc Kolonncn, als auf dem Schlachtfeld.
Dic Organisation für dcn Fcldtclcgraxhen muß cine rcin
militärische sci». Dic Kosten für die Einübung des Personals im
Fricdcn und Anschaffung »on einigem Material sind gering. Eine
solche Vorbcrcitung ist abcr nöthig, m» im Fcld sofort arbcitcn
zu tönncu. Was Lufttclcgraphe» betrifft, so wird das Festhalten
des Ballons besonders bei starkem Wind stets schwierig scin. Zu
empsehlen sind: hängende Tclcgraxhen zur Vcrbindung der
cinzclncn Korps mit dcm Hauptquarticr nnd dcm Vaterland; licgeiide

zur Verbindung dcr Korps untcr sich, Ballons mit Tclcgraphca
zn Rckogncscirungcn, optische und Gehörtclcgravhcn ans dcn,

Schlachtfeld, wcnn dcr Ordonnanzdicnst zu mühsam ist. In
neucstcr Zcit hat man in England und Oestreich magneto clck-

trische Apparate angeschafft.

(Dcr Revolver.) Die letzten Fcldzüge haben gczcigt, daß dic

Jnfantcricvfsizicre eincr bcsscrcn Waffe als ihre« Säbels, nämlich
cincs Revolvers bedürfen, dcr abcr einfach sein muß. Dic
Amerikaner haben drcicrlci Artcn von Smithcr Wctso» : »on d mm.
Kalibcr und 7 «m. Länge, »on 7 mm. Kalibcr und 9 «m. Längc
und »on 15 «m. Länge, sämmtlich zn 7 Schnß, Sic sind auf
200 m, schr gut und noch gefährlich auf ISO m. Die Waffe
ist gezogen, der Mechanismus schr cinfach, tcr Ncvolver wohlfeil,
Dcr Eoltische Revolver ist nicht wcnigcr vorthcilhaft. Wir hättcn
die Einführung dcs Revolvers zur Bewaffnung der Ofsiziere mit
Zrößerm Vergnügen als dic ncuc Säbciordnung begrüßt.

vie reektkuvst «uf IlieK. Line SKi»«e
mit 38 LiZuren von I^A. Hörnst sin,
Ktaos-secretar »in K. baver. Ilote,
Huer.r«Ii«. 3 II. 30 Kr.

Oer Verfasser àieses sekon ausgestatteten Werkes
ist à,>r älteste Scdiller àes berlikmtev ?eektledrers
IPMeKi i9«Huü«e, clesseu Lastern vo» sämmtlicken
OkKnieroorris cier daz'erkckeu ^rmes sciopllrt, wuràe.

L5u vsöieken von säinintlieken LuonKanà-
Innren, ànron 5«8. ^»t. kinsterlin, Minenen.
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